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Elternrat 
 
1. Einleitung 

Das kantonale Gesetz über die Volksschulbildung vom 22.03.1999 (VBG, SRL Nr. 400a) regelt 

in den §§ 18 bis 22 die Elternmitwirkung und die daraus sich ergebenden Rechte und Pflichten 

der Erziehungsberechtigten - im Folgenden «Eltern» genannt - bezüglich Information, Mitge-

staltung, Mitbestimmung und Zusammenarbeit in der Schule.  

 
An der Schule Buchrain existieren verschiedene Formen einer Zusammenarbeit mit den El-

tern. Die Schule schätzt diesen Austausch sehr und möchte darum eine formelle und institutio-

nalisierte Zusammenarbeitsform zwischen Elternhaus und Schule unterstützen. Die Initiative 

zur Elternmitwirkung kommt von Elternseite her und bezweckt einen anregenden Austausch 

zwischen der Schule und dem Elternhaus, sowie eine Unterstützung in schulischen Aktivitäten. 

 

2. Zuständigkeit 

§ 19 Abs. 4 VBG sieht vor, dass der Regierungsrat die allgemeinen und die Schulpflege (Bil-

dungskommission) die örtlichen Mitwirkungsrechte in Reglementen regelt. 

In unserer Organisationsverordnung für das Ressort Bildung vom 19.03.2020 steht unter § 7 

Abs. 3: Die Bildungskommission begleitet die Aktivität der Elternmitwirkung. 

 

3. Sinn und Zweck 

Der Elternrat bezweckt die Kontaktpflege, den regelmässigen Informations- und Meinungsaus-

tausch und damit eine partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternschaft. 

Das Wohl der Kinder steht bei allen Aktivitäten im Vordergrund. Aus dem Erziehungsauftrag 

der Eltern und dem Bildungs- und Erziehungsauftrag der Schule ergibt sich eine gemeinsame 

Verantwortung.  

Die Zusammenarbeit zwischen Eltern, Schulleitung, Lehrpersonen und Schülerschaft soll ge-

stärkt werden. Durch den Elternrat kann die Elternschaft ihre Anliegen regelmässig einbringen 

und die Schule hat einen Ansprechpartner für ihre Anliegen. 

Der Elternrat fördert das gegenseitige Verständnis zwischen Schule und Elternhaus und enga-

giert sich bei sich bietenden Möglichkeiten bei Schulprojekten und Aktivitäten der Schule 

Buchrain.  

 

4. Zusammensetzung 

Der Elternrat setzt sich aus einer Leitung und zusätzlich mindestens zwei Eltern pro Schulein-

heit zusammen. Dabei sollen nach Möglichkeit alle Zyklen vertreten sein. 

Um Interessenskonflikte zu vermeiden, dürfen die Mitglieder des Elternrats keine Doppelrolle 

innehaben (zum Beispiel Bildungskommission). 

 

5. Organisation 

Der Elternrat arbeitet ehrenamtlich und eigenständig unter Führung der Leitung und verhält 

sich konfessionell und politisch neutral. 
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Der Elternrat trifft sich 2 bis 3 Mal pro Semester zu einem Gedanken- und Erfahrungsaus-

tausch. Bei diesen Treffen werden Themen rund um die Schule diskutiert.  

Auf Basis dieser Gespräche hat der Elternrat die Möglichkeit, eigene Initiativen zu ergreifen 

und in Rücksprache mit der Schulleitung weitergehende Aktivitäten im Rahmen des laufenden 

Schulprogramms zu entwickeln. 

Der Elternrat kann dazu beim Abteilungsleiter Bildung ein Budget beantragen. 

Auf vorgängige Einladung nimmt eine Vertretung der Schulleitung an den Sitzungen teil. 

Es wird jeweils ein Sitzungsprotokoll erstellt und der Schulleitung, dem Präsidium der Bil-

dungskommission und der Bildungsvorsteherin zugestellt. 

Die Kommunikation zu den Eltern und der Öffentlichkeit ist mit der Schulleitung zu koordinie-

ren. 

Zu Beginn des Schuljahres kann man Mitglied des Elternrats werden. Gegen Ende des Schul-

jahres wird rechtzeitig via Eltern-Newsletter (Crossiety) auf die Möglichkeit einer Mitwirkung im 

Elternrat für das neue Schuljahr hingewiesen. Im Anschluss konstituiert sich der Elternrat für 

ein weiteres Jahr selbst. 

 

6. Mitwirkungsmöglichkeiten 

▪ Unterstützung und Begleitung während Projektwochen 

▪ Bereitstellung einer Ressourcenliste, die den Lehrpersonen zeigt, welche Eltern in welcher 

Form die Schule unterstützen möchten/können 

▪ Organisation Elternweiterbildungsabende (z.B. Erziehungsfragen, Lernen, Ernährung, 

Sucht, Sexualität, Medien, Grenzen setzen, Gewalt, usw.) 

▪ Elterncafé an den Schulbesuchswochen als Kontaktplattform 

▪ Vernehmlassungspartner bei ausgewählten Fragen der Schulleitung 

 

7. Abgrenzung 

Folgende Bereiche sind gemäss Volksschulgesetz § 55 ausgeschlossen: 

▪ Einflussnahme auf die Unterrichtsgestaltung und Einsatz der pädagogisch-didaktischen 

Methoden 

▪ Lehrplan, Lernziele, Lehrmittel 

▪ Mitspracherecht in Personalangelegenheiten 

▪ Mitarbeiterbeurteilung 

▪ Stundenpläne 

▪ Schulhaus-, Klassen- und Gruppenzuteilungen 

▪ Schulaufsicht 

Die Elternmitwirkung ist nicht für die Bewältigung von Schulproblemen einzelner Schülerinnen 

und Schülern oder Gruppen zuständig und verfolgt und unterstützt auch keine Einzelinteressen 

von Eltern. 

 

 

Inkrafttreten 

Diese Richtlinie tritt am 1. Januar 2022 in Kraft und wird auf das 2. Semester des Schuljahres 

21/22 umgesetzt. 

 

 

 

 

Hans Hürlimann Mirjam Urech 

Abteilungsleiter Bildung Bildungsvorsteherin 


